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1 Einleitung 

In der EG-9 sind die Märkte fOr Schlachtvieh und Fleisch durch.einen an­
haltend hohen Selbstversorgungsgrad gekennzeichnet. Mit dem vorliegenden 
Beitrag sollen die Auswirkungen der SOderweiterung der EG-9 - also der 
Beitritt der Länder Griechenland, Portugal und Spanien - analysiert wer­
den. Die Darstellung beschränkt sich auf die vier Hauptfleiseharten: 
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Rindfleisch, Schweinefleisch, Schaffleisch1) und GeflUgelfleisch. Es wird 
in diesem Referat zunächst auf die Produktion, den Verbrauch und den 
Selbstversorgungsgrad in den drei Beitrittsländern eingegangen. Im zwei­
ten Teil sollen dann die Auswirkungen auf die Fleischmärkte einer erwei­
terten EG und auf die Preis- und Wettbewerbsverhältnisse in diesen Län­
dern aufgezeigt werden. 

2 Der Vieh- und Fleischmarkt in den Beitrittsländern 

2.1 Bedeutung und Umf ang der F lei sc hprodukt ion 

In den Beitrittsländern Spanien, Griechenland und Portugal ist die Bedeu­
tung der Vieh- und Fleischproduktion geringer als in der bisherigen Ge­
meinschaft. So entfallen in der EG-9 derzeit rd. 35 % aller Verkaufserlö­
se der Landwirtschaft ·aaf Schlachtv.ieh; in Spanien sind es hingegen nur 
27 %, in Portugal 23 % und in Griechenland sogar nur 18 %. Dieser Unter­
schied erklärt sich aus den abweichenden Produktionsbedingungen fUr die 
Landwirtschaft; Sonderkulturen wie Obst,GemUse, Oliven und Wein haben 
eine um so größere Bedeutung. 

Die Bruttoeigenerzeugung an Fleisch ist gemessen an den Ubrigen Mi t­
gliedsländern der EG gering; das gilt insbesondere fUr Portugal und Grie­
chenland. Bei Rind- und Schweinefleisch ist die Produktion der drei Bei­
trittsländer zusammen nicht einmal halb so groß wie in der BR Deutsch­
land, obgleich die landwirtschaftl iche Nutzfläche dieser Länder wesent­
lich höher als in der SR Deutschland und die Bevölkerungszahl nur etwas 
geringer ist. Seit den 60er Jahren ist die Fleischproduktion in allen 
drei Beitrittsländern vergleichsweise stark gestiegen. 1978 war sie in 
Spanien um 180 %, in Portugal um 96 % und in Griechenland um 177 % höher 
als in der ersten Hälfte der 60er Jahre. 

Besonders die Erzeugung der flächenunabhängigen Produktionszweige Schwei­
ne- und GeflUgelmast hat in den vergangenen Jahren durch den Aufbau mo­
derner Produktionsanlagen stark zugenommen. Die durchschnittliche~ jähr­
lichen Zuwachsraten in der Schweine- bzw. GeflUgelerzeugung betrugen wäh­
rend der 10 Jahre von 1969 bis 1978 in Spanien 8,4 % bzw. 9,6 %, in Por­
tugal 4,4 % bzw. 16,6 % und in Griechenland 17,5 % bzw. 13,5 %. Sie lie­
gen somit deutlich Uber den Zuwachsraten der EG-9 von 3,1 % bzw. 4,8 %. 
1) Einschließlich Ziegenfleisch. 
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Diese starken Produktionsausweitungen bei Schweine- und Geflügelfleisch 
basieren in hohem Maße auf importierten Futtermitteln. Spanien, Portugal 
und Griechenland importieren heute relativ große Mengen an Mais und Soja­
bohnen. Der Selbstversorgungsgrad bei Mais lag in den Jahren 1977 und 
1978 in allen drei Ländern bei nur etwa 30 %. Unter den europäischen 
Staaten war Spanien 1977 der zweitgrößte und 1978 sogar der größte Netto­
importeur von Mais gefolgt von Italien, dem Vereinigten Königreich und 
der BR Deutschland. Bei den Importen von Sojabohnen lag Spanien 1976 und 
1977 an zweiter Stelle der europäischen Länder hinter der BR Deutschland 
und vor den Niederlanden, Italien und dem Vereinigten Königreich. Die 
Futtermittelimporte stellen den größten Passivposten in den Agrarhandels­
bilanzen dieser Länder dar und tragen somit wesentlich dazu bei, daß die 
Agrarhandelsbilanzen Spaniens und besonders Portugals negativ sind. 

202 Versorgungs lage und Importe 

Betrachten wir nun die Versorgungslage bei Fleisch in Spanien, Portugal 
und Griechenland für die Jahre 1976 bis 1978 und stellen sie der Situa­
tion in der EG-9 gegenüber. 

Generell ist festzustellen, daß der Selbstversorgungsgrad beim Fleisch in 
den Beitrittsländern niedriger ist als im Wirtschaftsraum der bisherigen 
EG. Beim Rindfleisch, für das die EG-9 ihren Bedarf während dieser Jahre 
nahezu voll aus inländischer Erzeugung deckte, erreichte der Selbstver­
sorgungsgrad in Spanien 86 %, in Portugal 71 % und in Griechenland 51 %. 

Beim Schweinefleisch war der Selbstversorgungsgrd höher; in Spanien be­
trug er 96 %, in Portugal 94 % und in Griechenland 89 %. In der EG-9 ist 
die Versorgung seit vielen Jahren voll ausgeglichen. Beim Geflügelfleisch 
ist die Produktion während des zurückl iegenden Jahrzehnts so stark ge­
stiegen, daß sich die drei Beitrittsländer, trotz einer extremen Zunahme 
der Nachfrage, nach wie vor selbst versorgen. In der EG-9 überschritt die 
Produktion sogar den Bedarf. Beim Schaffleisch ist die Situation umge­
kehrt. In Spanien und Portugal ist die Versorgung ausgeglichen; Griechen­
land deckt seinen Bedarf zu 90 % aus eigener Erzeugung. Dagegen kann die 
EG-9 ihren Verbrauch bei dieser Fleischart nur zu zwei Dritteln aus in­
ländischer Erzeugung decken. Zusammenfassend kann man also sagen, daß der 
Selbstversorgungsgrad der Beitrittsländer beim Rindfleisch deutlich, bei 
Schweine- und Geflügelfleisch leicht unter dem der EG-9 I iegt, Beim 
Schaffleisch hingegen liegt er merklich über dem Niveau der EG-9. 
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Der Ausgleich des zu geringen Fleischangebots erfolgte in der Vergangen­
heit beim Rindfleisch fast auschließlich durch Gefrierfleischimporte aus 
SOdamerika, bei Schweine- bzw. Schaffleisch größtenteils durch Importe 
aus Ostblockländern. In den letzten Jahren importierten Portuga I und 
Griechenland auch zunehmend Fleisch aus der EG-9. 

2.3 Verbrauch 

Das Verbrauchsniveau bei Fleisch ist in allen drei Beitrittsländern nie­
driger als im Durchschnitt der EG-9. Im Mittel der Jahre 1976 bis 1978 
lag der Pro-Kopf-Verbrauch für die vier wichtigsten Fleischarten zusammen 
in Griechenland bei 64 kg, in Spanien bei 58 kg und in Portugal sogar nur 
bei 46 kg, während in der EG-9 in dieser Zeit durchschnittlich 75 kg ver­
zehrt wurden. Allerdings ist das Verbrauchsniveau bei den ei nze I nen 
Fleischarten sehr unterschiedliCh. 

Beim Schweinefleisch ist der Verbrauch, aufgrund der in Südeuropa allge­
mein zu beobachtenden anderen Verzehrsgewohnheiten und Präferenzen, nie 
driger als im Durchschnitt der EG-9. In Portugal und Griechenland lag der 
Pro-Kopf-Verbrauch mit 14 bzw. 16 kg besonders niedrig. Spanien erreichte 
mit etwa 22 kg die Höhe des Verbrauchsniveaus in Italien. 

Der Pro-Kopf-Verbrauch von Schaffleisch erreichte in Portugal und Spanien 
mit 3 bzw. 4 kg nur etwa den Durchschnitt der EG-9. In Griechenland war 
er -mit 14 kg extrem hoch und überschritt sogar den Verbrauch im klassi­
schen Schaffleischland Irland, wo im Durchschnitt der letzten Jahre etwa 
10 kg verzehrt wurden. An zweiter Stelle folgt in der bisherigen EG das 
Vereinigte Königreich mit 7,3 kg. 

Beim Geflügelfleisch war der Pro-Kopf-Verbrauch während der letzten Jahre 
in allen drei Beitrittsländern höher als im Durchschnitt der EG-9 mit 12 
bis 13 kg. In Spanien lag er mit 20 kg besonders hoch und überschritt da­
mit noch das in der bisherigen EG stärkste Verbraucherland Italien, in 
dem in den letzten Jahren 16 bis 17 kg Geflügelfleisch verzehrt wurden. 

Betrachtet man die Entwicklung des Fleischverbrauchs. so zeigt sich für 
die drei Beitrittsländer ein stärkerer Anstieg als für die EG insgesamt. 
Von' Anfang der 60er Jahre bis 1978 stieg beispielsweise der Pro-Kopf-Ver­
brauch der vier Hauptfleischarten zusammen in den drei Beitrittsländern 
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um jährlich 2,2 kg, während er zur gleichen Zeit in der EG-9 jährlich nur 
um 1,3 kg stieg. Dieser starke Verbrauchszuwachs erklärt sich im wesent­
lichen dadurch, daß in den Beitrittsländern das Verbrauchsniveau Anfang 
der 60er Jahre sehr niedrig war und mit dem wachsenden Wohlstand in den 
folgenden Jahren sehr rasch zunahm. Die Einkommenselastizität der Nach­
frage ist in allen Ländern mit geringem Verbrauchsniveau vergleichsweise 
hoch. 

Die Zunahmen im Verbrauch waren jedoch von Produkt zu Produkt recht un­
terschiedlich. Von der wachsenden NaChfrage profitierten vor allem die 
vergleichsweise billigen Fleischarten, Schweine- und Geflügelfleisch, die 
aufgrund ihrer Flächenunabhängigkeit eine hohe Produktionselastizität 
aufweisen. Der Geflügelfleischverbrauch war 1978 in den Beitrittsländern 
vier- bis fünfmal größer als in der ersten Hälfte der 60er Jahre. In der 
gleichen Zeit hat sich der Verbrauch an Geflügelfleisch im Wirtschafts­
raum der EG insgesamt nur knapp verdoppelt. Beim Schweinefleisch stieg 
der Pro-Kopf-Verbrauch in dieser Zeit um fast 140 %, während in der EG-9 
nur eine Zunahme von 50 % beobachtet werden konnte. Der Schaffleischver­
brauch hat in Spanien und Portugal ebenso wie im Wirtschaftsraum der EG-9 
stagniert. In Griechenland war dagegen noch ein schwacher Zuwachs zu be­
obachten. Der Verbrauch an Rindfleisch zeigte in den Beitrittsländern bis 
in die jüngste Zeit hinein noch leicht steigende Tendenz, in der EG-9 
hingegen stagniert er weitgehend seit Anfang der 70er Jahre. 

Für die Zukunft ist zu erwarten, daß sich der Fleischverbrauch insgesamt 
in allen drei Beitrittsländern noch weiter erhöhen wird. Die Zuwachsraten 
dürften dabei weiterhin nennenswert höher sein als im Wirtschaftsraum der 
bisherigen EG. Hauptnutznießer dieser Entwicklung werden wiederum das 
Schweinefleisch und - trotz des bereits hohen Verbrauchsniveaus - das Ge­
flügelfleisch sein. Der Verbrauch an den teueren Fleischarten Rind- und 
Schaffleisch wird hingegen kaum noch zunehmen oder sogar stagnieren - das 
gilt mit gewisser Einschränkung bei Rindfleisch auch. in Spanien und Por­
tugal. wo das Verbrauchsniveau bei dieser Fleischart noch sehr niedrig 
ist. 
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3 Auswirkung der EG-Erweiterung 

3.1 Versorgungslage einer EG-12 

Die Bruttoeigenerzeugung der EG wi rd durch die Erwe i te ru ng je nac h 

Fleischart unterschiedlich stark zunehmen. Unter Zugrundelegung der Daten 

von 1976 bis 1978 würde die Erzeugung von Rindfleisch um 9 % und die von 

Schweinefleisch um 11 % steigen. Ein höherer Zuwachs ergibt sich für Ge­

flügel fleisch mit 28 % und für Schaffleisch mit sogar 58 %. Den größten 

Anteil bringt hierbei Spanien ein, auf das etwa zwei Drittel der Produk­

tion der drei Beitrittsländer entfallen. 

In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, ob die Beitrittsländer, die 

bei Rind- und Schweinefleisch ausnahmslos noch einen niedrigeren Selbst­

versorgungsgrad haben, die Märkte dieser Produkte in der EG entlasten 

könnten. Ein solcher Effekt ist natürl ich tendenziell zu erwarten. Man 

darf ihn jedoch nicht überschätzen, weil die absoluten Umsatzmengen in 

den Beitrittsländern vergleichsweise gering sind. Unter Status-quo-Bedin­

gungen errechnet sich für die zurückliegenden Jahre 1976 bis 1978 für die 

EG einschi ießI ich der Beitrittsländer bei Rindfleisch ein Selbstversor­

gungsgrad von 94,5 %, während er ohne Beitrittsländer bei 96,9 % lag. Für 

Schweinefleisch lauten die gleiChen Werte 99,3 % und 99,7 %. Der Entla­

stungseffekt ist damit vergleichsweise gering. Er dürfte ohne Zweifel in 

Zukunft auch noch abnehmen, weil die Produktion in diesen Ländern weiter­

hin stärker steigt als in der bisherigen EG. Die Möglichkeiten der Pro­

duktivitätssteigerung sind in den Beitrittsländern erheblich; die Produk­

tivität ist noch gering. Durch eine verstärkte Anwendung technischer 

Fortschritte wird die Vieh- und Fleischproduktion weiter steigen. Bei 

längerfristiger Betrachtung muß damit gerechnet werden, daß sich die 

Selbst versorgungss i tuation der Bei tr i tts lä nder verbessert und daß sie h 

die ohnehin geringen Exportmöglichkeiten für die Mitglieder der EG-9 und 

der Entlastungseffekt auf den Märkten für Rind- und Schweinefleisch ver­

ringern. 

Beim Geflügelfeisch ist keine Entlastung zu erwarten. Die drei Beitritts­

länder decken ihren Bedarf bereits voll aus eigener Produktion. Rein 

rechnerisch ergibt sich ein leichter Rückgang des Selbstversorgungsgra­

des, weil sich die Oberschüsse der bisherigen EG auf eine größere Gesamt­

menge beziehen. 
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Beim Schaffleisch ergibt sich durch die EG-Erweiterung ein Anstieg des 
Selbstversorgungsgrades für 1976 bis 1978 von 64 % auf 79 %. Die Import­
abhängigkeit der EG wird dadurch nicht tangiert, da sich der absolute 
Einfuhrbedarf kaum ändert. 

Insgesamt bleibt festzuhalten, daß sich beim Fleisch die Versorgungslage 
durch die Erweiterung der EG-9 nicht nennenswert ändern dürfte. Es kommt 
jedoch zu gewissen Verlagerungen in den Warenströmen. In den Beitritts­
ländern dürften die Fleischimporte aus Drittländern längerfristig durch 
Zufuhren aus den bisherigen Mitgliedsländern zurückgedrängt werden. Dies 
betrifft bei Rindfleisch in erster Linie einige südamerikanische Länder 
und bei Schweinefleisch primär die Ostblockstaaten. 

3.2 Obernahme der EG-Marktordnung 

Durch den Beitritt zur EG-9 werden Spanien, Portugal und Griechenland ge­
zwungen das EG-Marktordnungssystem zu übernehmen und ihre Marktordnungen 
entsprechend anzupassen. Die nationalen Regelungen sind derzeit sehr un­
terschiedlich. 

Spanien hat für Fleisch ein sehr detai 11 iertes Marktordnungssystem, das 
Schutzmaßnahmen an der Grenze und Interventionen am Binnenmarkt vorsieht. 
In gewisser Hinsicht geht dieses System über das der EG-9 hinaus, da es 
bei hohen Preisen sehr konkrete Maßnahmen zur Preisdämpfung und somit zum 
Schutz der Konsumenten beinhaltet. Für Rind- und Schweinefleisch gibt es 
Handelsklassen, die hinsichtlich ihrer Kriterien denen in den Mitglieds­
ländern der EG-9 weitgehend entsprechen. Bei Schaf- und Ziegenfle i sc h 
gibt es keine direkte Intervention, die Erzeugung wird durch indirekte 
Maßnahmen gesteuert. 

In Portugal gibt es nur eine Marktordnung für Rindfleisch. Sie umfaßt 
Richt- und Garantiepreise, die für mehrere Handelsstufen gelten. Unter­
schiede zwischen dem Richtpreis und dem Marktpreis werden durch Deficien­
cy Payments ausgeglichen. Die Produktion wird außerdem durch verschiedene 
Subventionen gefördert. Bei Schweine-. Schaf- und Geflügelfleisch greift 
der Staat nur bei starken Preiseinbrüchen ein. Der Außenhandel liegt in 
den Händen des Staates. 

In Griechenland unterliegen die Fleischerzeugnisse, ausgenommen Schaf-
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fleisch, sowohl auf der Großhandels- als auch auf der Einzelhandelsstufe 
der staatlichen Preiskontrolle. Für Rindfleisch wird darüber hinaus ein 
Erzeugerhöchstpreis festgelegt. Außerdem gibt es verschiedene Formen der 
direkten Subvention. Der Außenhandel wird vom Staat mengenmäßig gesteu­
ert. Allgemein anerkannte Handelsklassen für Schlachtvieh und Fleisch 
gibt es nicht. 

Um die Auswirkungen der Übernahme der EG-Marktordnung auf die Produk­
tionsentwicklung in den Beitrittsländern einschätzen zu können, sind in 
der übersicht 1 die Erzeugerpreise für Schlachtvieh in Spanien und Grie­
chenland, denen der BR Deutschland gegenübergestellt. Der Mangel an sta­
tistischen Grundlagen erschwert den Preisvergleich. Für Portugal sind 
keine zuverlässigen Preisreihen neueren Datums verfügbar. 

übersicht 1: Vergleich der Erzeugerpreise für Schlachtvieh in Spanien 
und Griechenland mit der BR Deutschland 
(BR Deutschland = 100) 

Tierart 1976 1977 1978 1979 

Durchschnitt Griechenland 86 85 84 98 
Rinder Spanien 96 81 84 99 

Mastschweine Griechenland 99 97 104 115 
Spanien 89 75 85 93 

Länmer Griechenland 94 97 96 114 
Spanien 100 93 99 119 

Mast- Griechenland 105 105 100 104 
hähnchen Spanien 93 95 97 118 

Die Erzeugerpreise Spaniens und Griechenlands lagen zwischen 1976 und 
1979 bei allen vier Hauptfleischarten etwa auf dem Niveau in der EG-9, 
wenn man davon ausgeht, daß die Preise in der BR Deutschland dem Durch­
schnittsni veau der EG-9 ungefähr entsprechen. Die Preise für Länmer und 
Masthähnchen lagen 1979 sogar etwas über den deutschen Preisen. 1979 wur­
den sowohl in Griechenland als auch in Spanien die Mindestpreise für 
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Schlachtrinder beträchtlich angehoben, un dadurch die Produktion zu sti­
mulieren und den Importbedarf zu senken. In Griechenland ging diese 
Preisanhebung mit dem Abbau direkter Produktionsbeihilfen einher. Als 
Folge dieser Maßnahmen waren die Erzeugererlöspreise 1979 in Spanien 18 % 
und in Griechenland 28 % Ober denen des Vorjahres. 

In Portugal dOrf te das Preisniveau fOr Schlachtvieh ebenfalls nur wenig 
niedriger sein als in der EG-9. Das zeigen vorliegende Einzelangaben Ober 
die Preissituation. 

Größere Produktionsanreize durch Obernahme der EG-Marktordnungen fO r 
Rind- und Schweinefleisch sind somit in keinem Beitrittsland zu erkennen. 
Inwieweit von Preiserhöhungen im Vorfeld des EG-Beitritts, wie z.B. bei 
Rindfleisch in Spanien und Griechenland, eine produktionsstimulierende 
Wirkung ausgeht, läßt sich nicht genau abschätzen, da hierzu noch die 
Entwicklung der Kosten bekannt sein mOßte. Problematisch könnte hingegen 
die Obernahme der Marktordung Tür Getreide werden. Die Preise der wich­
tigsten Futtermittelkompenenten Gerste und Mais lagen Anfang 1980 mit 35 
bis 40 DM!dt in Spanien und rd. 30 DM/dt in Portugal unter dem Preisni­
veau der EG-9. Auch die griechischen Preise fOr Futtermittel, die bisher 
stark subventioniert angeboten werden, I iegen unter den Preisen in der 
EG-9. Demzufolge wären besonders fOr die Erzeugung von Schweine- und Ge­
flOgelfleisch dämpfende Auswirkungen zu erwarten, wenn in diesem Bereich 
nicht spezielle Obergangsregelungen gefunden wOrden. 

3.3 Wettbewerbsstellung der Beitrittsländer 

Die Wettbewerbsstellung der Landwirtschaft in Spanien, Portugal und Grie­
chenland ist aufgrund der meist niedrigen Produktivität relativ schwach. 
Die Gründe hierfOr sind vielfältiger Natur, vor allem: 

- Ein durch lange Trockenperioden während der Sommermonate gekennzeich­
netes Klima setzt der landwirtschaftlichen Produktion und speziell der 
vom Grundfutter abhängigen Rind- und Schaffleischproduktion enge 
naWrl iche Grenzen. 

- Ein hoher Anteil der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung bedingt, 
bei niedrigem Output, niedrige Einkommen und eine geringe Kapital­
ausstattung. 
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- Das Vorherrschen ungünstiger Betriebsstrukturen. In Griechenland do­
miniert der Kleinbetrieb mit einer durchschnittlichen Betriebsgröße 
von 5 ha. In Spanien und Portugal stehen sich extensiv bewirtschaftete 
Großbetriebe von z.T. über 1 000 ha und Kleinstbetriebe mit intensiven 
Bewässerungskultureri gegenüber. 

- Die Vermarktungsbedingungen für Schlachtvieh und Fleisch sind aufgrund 
des zersplitterten Angebots einer großen Zahl von Erzeugern, vieler 
Zwischenhandelsstufen und unzureichender technischer Ausstattungen 
ungünstig. 

- Infolge der vorherrschenden Betriebsstrukturen, geringer Kapitalbil­
dung und mangelnder Ausbildung können sich technische Fortschritte 
allgemein und speziell in der Züchtung, Haltung und Fütterung land­
wirtschaftlicher Nutztiere nur langsam durchsetzen. 

Diese Verhältnisse bedingen in ihrer Ge~amtheit eine ungünstigere Wettbe­
werbsstellung der Beitrittsländer gegenüber den bisherigen Mitgliedern 
der EG. 

4 Zusammenfassung 

Abschließend eine Zusammenfassung der wichtigsten Aussagen: 

- Die Bedeutung der Schlachtviehproduktion ist in den drei Beitritts­
ländern geringer als in den Mitgliedsländern der EG-9. Die Erzeugung 
weist hohe Zuwachsraten aus, reicht jedoCh bei Rind- und Schweine­
fleisch immer noch nicht aus, den ebenfalls steigenden Bedarf zu 
·decken. Daraus ergibt sich ein gewisser Importbedarf. 

- Der Pro-Kopf-Verbrauch ist in den Beitrittsländern bei Rind- und 
Schweinefleisch niedriger, beim Geflügelfleisch höher als im Durch­
schnitt der EG-9. Beim Schaffleisch liegt der Verbrauch in Griechen­
land weit über, in Spanien und Portugal etwa auf dem Niveau der EG-9. 

Die Diskussion der Auswirkungen der EG-Erweiterung ergibt folgendes: 

- Die Märkte rur Rind- und Schweinefleisch werden zumindest vorerst 
leicht entlastet; dieser Effekt darf jedoch nicht überschätzt werden. 

- Da das Preisniveau rur Schlachtvieh nicht nennenswert von dem der EG-9 
abweicht, ergeben sich durch die Obernahme der EG-Marktordnungen kaum 
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produktionsanregende Signale. Hingegen könnten aus der Verteuerung der 
Futtermittel Probleme für die Schweine- und Geflügelfleischerzeuger 
entstehen, wenn nicht spezielle Obergangsregelungen für diese Produkte 
getroffen werden. 

- Ungünstige natürliche und strukturelle Produktionsbedingungen und eine 
geringe Entwicklung des Vermarktungswesens schwächen die Wettbewerbs­
kraft der Beitrittsländer in einer erweiterten EG. 

Insgesamt bleibt festzustellen, daß auf den Märkten für Schlachtvieh und 
Fleisch keine besonders großen Probleme durch den Beitritt von Spanien, 
Portugal und Griechenland zur EG-9 entstehen. Zumindest sind sie wesent­
lich geringer als bei den typisch mediterranen Erzeugnissen wie Gemüse, 
Zitrusfrüchte, Wein und Olivenöl. 
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Übersicht 2: Die Versorgung der EG-9 und EG-12 mit Rind- und 
=============================================== 

Kalbfleisch, (in Schlachtgewicht) 

Durchschnitt 

Vorgang Einheit 1961 1971 1976 1977 1978 bis bis 
1965 1975 

Bruttoeigen-
er zeugung der 
EG-9 1 000 t 4 864 5 937 6 461· 6 338 6 383 

Spanien 1 000 t 183 369 416 428 388 
Portugal 1 000 t 48 85 86 84 81 
Gri echenland 1 000 t 43 90 115 101 98 

EG-12 1 000 t 5 138 6 481 7 078 6 951 6 950 

Verbrauch EG-9 1 000 t 5 409 6 382 6 534 6 559 6 704 

Spanien 1 000 t 227 423 493 472 464 
Portugal 1 000 t 60 112 122 136 101 
Griechenland 1 000 t 70 142 200 198 219 

EG~12 1 000 t 5 766 7 059 7 349 7 365 7 488 

~~2:~2~[:Y~~~~~~~~ 
BR Deutschland kg 21,6 23,4 24,2 23,7 24,1 
Frankreich kg 28,5 29,2 30,8 31,5 32,1 
Italien kg 17 ,0 25,4 23,5 23,8 24,4 
Niederlande kg 20,7 21,4 22,9 22,6 21,9 
Belgien/Lux • kg 24,4 28,7 23,5 29,0 28,5 
Ver .Königreich kg 24,8 23,0 23,5 23,6 24,3 
Irland kg 16,4 21,9 24,8 23,5 23,6 
Dänemark kg 17 ,0 16.,0 16,0 15,1 16,8 

EG-9 kg 22,6 24,9 25,2 25,3 25,8 

Spanien kg 7,2 12,1 13,7 12,9 12,5 
Portugal kg 6,6 12,5 13,9 15,4 11,4 
Griechenland kg 13,2 15,9 21,8 21,3 23,4 

EG-12 kg 20,0 22,9 23:5 23,5 23,8 

§~!~!!!!r!2r~~S!Sr!~ 
BR Deutschland % 84,9 91,6 95,4 95,0 97,2 
Frankreich % 107,0 112,2 117,8 104,9 103,2 
Ita.lien % 68,1 54,4 58,4 63,7 59,8 
Niederlande % 108,1 12.0,6 129,4 127,2 127,2 
Belgien/Lux. % 92,0 92,0 93,6 91,5 90,4 
Ver .Königreich % 59,3 71,3 77 ,8 73,3 72,3 
Irland % 553,7 578,7 492,9 612,6 621,1 
Dänemark % 305,5 267,8 303,7 319,5 279,1 

EG-9 % 90,0 92,9 98,9 96,6 95,3 

Spanien % 80,6 87,2 84,4 90,7 83,6 
Portugal % 80,4 75,8 70,5 61,8 80,2 
Griechenland % 61,5 63,2 57,5 51,0 44,7 

EG-12 % 89,5 91,8 96,3 94,4 92,8 

!juellen: Statistisches Amt der EG, FAO, OECD, nationale 
Statistiken. 
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Übersicht 3: Die Versorgung der EG-9 und EG-12 mit 
===================================== 

Schweinefleisch, (in Schlachtgewicht) 
=============== 

Durchschnitt 

Vorgang Einheit 19b1 1971 1976 1977 1978 bis bis 
1965 1975 

Bruttoeigener-
zeugung der EG-9 1 000 t 6 054 8 233 8 464 8 822 9 282 

Spanien 1 000 t 276 567 649 735 803 
Portugal 1 000 t 85 113 125 140 144 
Griechenland 1 000 t 41 86 103 117 122 

EG-12 1 000 t 6 456 8 999 9 341 9 814 10 351 
Verbrauch EG-9 1 000 t 6 076 8 193 8 535 8 806 9 282 

Spanien 1 000 t 286 604 701 741 840 
Portugal 1 000 t 87 123 140 148 145 
Griechenland 1 000 t 42 88 119 128 139 

EG-12 1 000 t 6 491 9 008 9 495 9 823 10 406 

~r2:~2~f:Y~r2r~~sh 

BR Deutschland kg 38,1 49,3 51,6 52,6 55,7 
Frankreich kg 27,0 32,9 34,8 35,6 37,2 
Italien kg 8,4 16,0 18,8 20,1 21,3 
Niederlande· kg 24,3 32,8 35,5 35,3 38,2 
Belgien/Lux . kg 26,3 36,6 36,6 36,9 39,1 
Ver. Königreich kg 26,2 26,4 23,4 24,8 25,4 
Irland kg 24,7 30,4 29,1 27,9 29,8 

I Dänemark 
! 

kg 32,5 34,6 39,6 41,7 45,7 

I EG-9 kg 25,4 32,0 33,0 34,0 35,7 
Spanien kg 9,2' 17,3 19,4 20,3 22,7 
Portugal kg 9,5 14,2 15,9 16,7 16,3 
Griechenland kg ,4,9 9,8 12,9 13,8 14,8 

EG-12 kg 22,5 29,2 30,3 31,3 33,0 

~!1E!~Y~~!2~S~ag!ß~!~ 
BR Deutschland % 95,6 94,0 87,4 87,9 87,8 
Frankreich % 96,1 86,7 85,4 84,6 83,6 
Italien % 95,5 76,0 71,4 75,6 76,3 
Niederlande % 153,0 206,3 209,0 221,5 224,4 
Belgien/Lux. % 105,3 173,6 172,8 17-5,3 170,9 
Ver. Königreich % 57,0 64,1 64,6 64,8 61,6 
Irland % 168,9 149,0 136,5 150,4 144,7 
Dänemark % 450,6 445,4 360,2 353,8 349,8 
EG-9 % 99,6 100,5 99,1 100,1 100,0 

Spanien % 96,5 93,9 92,6 99,2 95,6 
Portugal % 97,7 92,3 89,3 94,6 99,3 
Griechenland % 97 ,1 98,4 86,6 91,4 87,8 

EG-12 % 99,5 99,9 98,4 99,9 99,5 

9,uellen: Statistisches Amt der EG, FAO, OECD, nationale 
Statistiken. 
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Übersicht 4: Die Versorgung der EG-9 und EG-12 mit 
===================================== 

Geflügelfleisch, (in Schlachtgewicht) 

Durchschnitt 

Vorgang Einheit 1961 1971 1976 1977 1978 bis bis 
1965 1975 

Bruttoeigener-
zeugung der EG-9 1 000 t 1 645 3 020 3 303 3 419 3 588 

Spanien 1 000 t 165 574 696 735 755 
Portugal 1 000 t 38 80 106 127 128 
Griechenland 1 000 t 17 100 125 128 132 

EG-12 1 000 t 1 865 3 774 4 230 4 409 4 603 

Verbrauch EG-9 1 000 t 1 696 2 948 3 175 3 244 3 479 

Spanien 1 000 t 166 579 700 738 764 
Portugal 1 000 t 38 80 106 127 128 
Griechenland 1 000 t 23 103 125 128 132 

EG-12 1 000 t 1 923 3 710 4 106 4 237 4 503 

~~~:~~E!:Y~~2~!~~~ 

ER Deutschland kg 5,6 8,9 8,8 9,2 9,9 
Frankreich kg 10,0 13,5 14,7 15,1 15,9 
Italien kg 7,4 14,4 16,4 16,5 17 ,3 
Niederlande kg 3,3 6,8 6,8 7,4 9,0 

Belgien/Lux. kg 7,6 9,3 10,6 11,2 10,8 
Ver. Königreich kg 6,8 11,T 11,6 11,5 13,0 
Irland kg 6,1 11,4 12,3 12,8 13,0 
Dänemark kg 3,6 6,4 8,3 8,3 8,4 

EG-9 kg 7,1 11,5 12,3 1'2,5 13,4 

Spanien kg 5,3 16,6 19,4 20,2 20,7 
Portugal kg 4,2 9,2 12,0 14,4 14,4 
Griecbenland kg 2,7 11,5 13,6 13,8 14,1 

EG-12 kg 6,7 12,0 13,1 13,5 14,3 

~~~~!~Y~~!~~ß~~ß!ß~!~ 

ER Deut schland % 39;3 50,2 53,6 57,0 57,8 
Frankreich % 103,7 107,8 111,7 113,0 113,4 
Italien % 97,9 98,2 97,6 98,2 98,1 
Niederlande % 300,6 365,6 361,3 330,1 275,2 

Belgien/Lux • % 115,2 115,2 98,1 95,6 94,5 
Ver. Königreicb % 98,2 98,1 101 ,8 105,6 100,1 
Irland % 111,0 106,9 105,4 105,1 102,4 
Dänemark % 405,1 278,8 231,0 245,2 227,9 

EG-9 % 97,0 102,4 104,0 105,4 103,1 
Spanien % 99,4 99,1 99,4 99,6 98,8 
Portugal % 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Griechenland % 76,3 97,9 100,0 100,0 100,0 

EG-12 % 97 ,0 101,7 103,0 104,1 102,2 

guellen: Statistisches 
Statistiken. 

Amt der EG, FAO, OECD, nationale 

_. 
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Übersicht 5: Die Versorgung der EG-9 und EG-12 mit 
===================================== 

Schaffleisch 
============ 

(Schlachtgewicht; einschl. Ziegenfleiscn) 

Durchschnitt 

Vorgang Einheit 1961 1971 1976 1977 1978 bis bis 
1965 1975 

Bruttoeigener-
zeugung der EG-9 1 000 t 467 481 504 484 502 

Spanien 1 000 t 121 144 146 144 143 
Portugal 1 000 t 23 23 26 27 28 
Griechenland 1 000 t 69 100 112 118 119 

EG-12 1 000 t 680 748 788 773 792 
Verbrauch EG-9 1 000 t 833 807 788 756 772 

Spanien """'00 t 121 145 150 145 142 
Portugal 1 000 t 23 23 26 27 28 
Griechenland 1 000 t 94 138 127 126 133 

EG-12 1 000 t 1 071 1 108 1 091 1 054 , 075 

~~~:~~E!:Y~~2~~~~~ 
BR Deutschland kg 0,3 0,4 0,7 0,7 0,8 
Frankreich kg 2,5 3,4 3,7 3,7 3,8 
Italien kg 0,9 1,0 1 , , 1 ,1 1,2 
Nieder1ande kg 0,3 0,2 0,2 0,3 0,4 
Belgien/Lux. kg 0,4 1 ,1 1,6 1 ,8 2,0 
Ver. Königreich kg l' ,5 8,9 7,8 7,1 7,1 
Irland kg 10,9 10,9 10,4 10,3 9,6 

! Dänemark kg 0,2 0,4 0,4 0,4 0,6 

EG-9 kg 3,5 3,1 3,0 2,9 3,0 

Spanie.n kg 3,9 4,2 4,2 4,0 3,8 
Portugal kg 2,5 2,6 3,0 3,0 2,9 
Griechenland kg 11 ,1 15,4 13,8 13,6 14,2 

EG-12 kg 3,7 3,6 3,5 3,4 3,4 

, ~~!2!1Y~~!2~!~~5!S~!~ 
BR Deutschland % 94 67 43 44 39 
Frankreich % 93 73 75 72 73 
Italien % 91 53 54 59 55 
Niederlande % 233 480 567 450 360 
Belgien/Lux. % 50 34 13 11 20 
Ver. Königreich % 41 49 57 57 59 
Irland % 139 135 112 112 132 
Dänemark % 100 50 - - -
EG-9 % 56 60 64 64 65 

Spanien % 100 100 97 99 100 
Portugal % 100 100 100 100 100 
Griechenland % 73 72 88 94 89 

EG-12 % 63 68 72 73 74 

guellen: Statistisches Amt der EG, FAO, OECD, nationale 
Statistiken. 
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